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Noch spukt am Blocksberg zur Walpurgisnacht
des Hexensabbats schwirrend Abenteuer,
noch slammen auf den Höh'n Iohannisfeuer,
und Hackelberg sagt noch mit Sturmes Macht.
Von Taten und Erinnerungen reden

bemoost Gestein, Roland und Ziegesmal;
manch grauer Burgrest träumt von Ritterfehden,
Weistum und Thronik ruhn im Rathaussaal.

5. Heinrich der Vogelsteller weiland fing
als Sachsenherzog hier des Reiches Arone;
Friedrich der Rotbart saß hier auf dem Throne,
bis im Ayffhäuserschloß er schlafen ging.

In Wittenberg schlug Luther seine Thesen
einst an die Airchentüre donnernd an,

und ist nicht unser Bismarck auch gewesen,

der Altmark Sohn, ein echter Sachsenmann?

6. So hat Geschichte mit gerechter Hand
des Stammes Ehren in ihr Buch geschrieben,
und seine Wehr ist nicht daheimgeblieben,
als auf der Wacht am Rhein der Hüter stand.

Heut aber hämmert in der Werkstatt Frieden
ein unermüdlich schaffensfroher Fleiß,
dem Bürger ist, dem Bauersmann befchieden

der Lohn für seiner Mühe sauren Schweiß.

7. Vom Harzgebirge zu der Elbe Strom

blick' ich hinab und sehe Städte winken
und Dörfer schimmern, Airchturmhähne blinken,
und in der Ferne ragt ein stolzer Dom.

So seh ich dich, so kenn ich dich und preise,
was du besitzest, was du eingebüßt,

in Wort und Bild und schlichten Liedes Weise, —

mein Heimatland, Altsachsen, sei gegrüßt!
Die Provinz Sachsen in Wort und Bild, Julius Wolff.

hrsgeg. v. Pestalozziveretn, 1900.


